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der und Obdachlose Mahlzeıten erhal-enıschen Hauptstadt. ach eigenen lers, der TOTLZ der Komplexıtä des
Angaben ehören ihr heute weltweıt ten DiIie ründung erfolgte nıcht on noch ausreichend VO der
rund Personen In etiwa 20 LÄän- Überwindbarkeit der Barrıeren üÜber-fällıg zeıtlıch und eıist1g 1m Umfeld
dern Am stärksten ist S1e In Rom VO 1968, und ennoch werden der ist, dıe elıne friıedliche Lösung
DZW talıen vertreten S1t7 der deut- Gemeıunde gutle Beziıehungen ZUT amıt- bıslang verhınderten. Der Ort Rom,
schen „Gemeıinschaft St Agidius“ 1ST lıchen Kırche nachgesagt. Weltweit dıe räumlıche und geistige ähe
ürzburg. 1986 erkannte S1e der unterhält S1Ce za  OSse Kontakte, viel- ZUT Kurıe, ohne aber Oormell In dıe ku-
Apostolısche uhl als „„Öffentlichen fach In Verbindung mıt Entwicklungs- riale Polıtiık eingebunden se1IN, dürf-
Vereın VO Gläubigen“ Aus nla und Soforthilfemaßnahmen SOWIE e1- eher VO Vorteıl seInN.

Kırchliches Handeln auftf ethıschemdes 25. Jahrestages der Entstehung N  N Nıederlassungen, Kontakte, INn
der Gemeınnschaft Johannes denen auch dıe Basıs gelegt wiıird für (Gebilet ırd sıch In einer olle, W1IEe S1e
Paul San Eg1d10 1m (Iktober 9972 hre Vermıittlungstätigkeiten. San Eg21d10 spielt, nıcht erschöpfen
seinen etzten Besuch abh (Wortlaut der ber dıe eiIhoden der Konflıkt- können. ber daß dıese, praktızıert
Predigt ın Osservatore Romano, VOIN Gruppen und Eınzelpersönlıc  el-  bschlıchtung, WI1Ie S1e San Eg1d10 ZUTA (en; nıcht 11UT thısch angeze1gt, S0(OIM-Anwendung bringt, 1st bısher wen1g De- dern durchaus auch polıtısch erfolg-Man rag sıch, gerade eine kannt Aus Schriften der Gemeı1inschaft,
Gruppe WIEe San Eg1d10 dıese olle Interviews pricht der sehr „unmıt- reich se1ın kann, ze1gt das e1spie dıe-

SCT Geme1inschaft. nlspıelt. Vıeles dürfte auch hlıer mıt telbar“ wirkende Versuch, sıch auf dem
bestimmten Personen 1N- Boden des Evangelıums für das e1IN-
hängen, AUSs programmatıschen Aus- W ds INan umstandlos eiıne

und Absıchtserklärungen äßt AOCKECCHLCKE elt“ Ahnlich
sıch nıcht erklären. DIe fran- scheınt CS 1mM Fall des carıtatıven Enga-
zösısche Tageszeıtung „La (CTO1X gements der Gemennschaft legen:
nannte den (Gründer und Präsıdenten Hıer ırd „wenıger versucht, In polı-
der Gemeıinschaft, den Hıstoriıker tischen Instıtutionen längerfrıistig Erfolgschancen
Andrea Riccardı, denn auch einen wırken, als vielmehr In den einzelnen Bericht der niederländischen „ Kom-„unermüdlıchen Pılger In dıplomatısc ungeheuer fordernden Sofortemegriffen
oder Öökumeniısch gerechter ache  e dıe Not ındern“‘ (Pıichler, a.a.O.) MLSSLION Dialog“

ach diıesem Selbstverständnıiıs ist CX© 94) [Das Stichwort Dıalog spielt derzeıt
Mıt San Eg1d10 Ist IMNe Gemeninschaft keın 1derspruch, sıch selbst dezıdiert nıcht 1L1UT In der katholischen Kırche

Iyps INn Erscheinung reten, als nıcht-polıtische (Gemeninschaft der Bundesrepublık eıne wichtige Rao[l-
dıe sıch schwer mıt den erkömm- verstehen, zugle1c aber allerle1ı en [E} das Zentralkomiıtee der deut-
lıchen Kategorien einordnen äßt Es auf höchster polıtıscher ene schen Katholiken VOT dre1ı Jahren eın
andelt sıch keiınen Verband 1m knüpfen Papıer über „Diıalog und Dıalogver-
Sinne der Katholischen Aktıon San we1igerung“ vorlegte und der Vorsıt-ıne solche Haltung ist nıcht mıt Inte-Eo1di0 Ist keıne UOrdensgemeıninschaft, gralismus verwechseln und OCn zende der Bıschofskonferenz erst kürz-
obwohl Eınflüsse AUSs den en ıch eIn gewiıchtiges Referat Zu ole1-
übersehbar SINd. Es andelt sıch aber steht dahınter auch dıe Furcht, dıe 09

henıschen Katholiıken könnten sıch 1m chen ema 1e (vgl ds Heft, Z9)
für dıe eıgentliıchen Mıtglıeder auch Ende (O)ktober 1994 wurde INn den Nıe-
nıcht ine OSse Personalgemeinde polıtıschen Pluralısmus der ıtahen1- derlanden der umfangreıiche SCHIU5-schen (Gesellschaft verheren. Rıccardı:dıe Mıtgliedschaft eıne Art Kate- bericht einer „KOommı1ssıon Dıialog“
chumenat und eilne deutliche Entsche!1l- Das Engagement der Katholıken be- veröffentlıcht, dıe Anfang 1994 VOstehe nıcht 11UT 1m 5  amp für dasdung für dıe Gemennschaft VOTauUus en und dıe Benachteıilıi- Ständıgen Rat der Bıschofskonferenz

eingesetzt worden Wrl Die ünfköpfi-ine zehn re alte Arbeıiıt über Ba- gun  .. Es gehe darum., den „polıt1-
sısgemeinden In Italıen (Josef Pichler, schen Relatıyismus“ qls olchen C Kommıissıon sollte Vorarbeıten auf

der UG nach Möglıchkeiten 2A0 FÖöTr-Kırche, Glaube., Polıtık, unchen markıeren. ME olle, WIE S1e San
Maiınz charakterısıiert ihr Kon- Eg1d10 1mM /usammenhang mıt Kon- derung eiInes möglıchst breıt ngeleg-

ten Dıialogs 1n der katholischen Kırchezept als das Bemühen um eıne hene- Mlıktschlıchtungen spielt, mnuß nıcht UN- der Nıederlande eısten.diktinisch Form gemeinschaft- professionell sSe1n und doch dürfte
lichen /Zusammenlebens. DiIe der Erfolg nıcht e1igentlıch darın ZU DiIe Eınsetzung der Dıialog-Kommıis-
spruchsvolle Liturgie In der Kırche chen se1IN, dıe Politık-Profis In ihrem SION und hr Berıcht haben eınen dop-
eINes ehemalıgen armel-Klosters Ist eigenen escha Al Professionalıtät pelten Hintergrund: 7A01 einen dıe
das eINE, das andere ein vielfältiges CA- 7/) überholen, sondern In den „guten massıven innerkırchlichen Spannun-
rıtatives Engagement, darunter auch Diensten“ eINes In selinen otıven SCH, dıe der katholischen Kırche ıIn den
eine Mensa, In der rund 2000 Auslän- über jeden 7 weiıfel erhabenen Mak- Nıederlanden seıt der unmıttelbaren
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Nachkonzıilszeıt Schalten machten Institutionen) als Umfeld für den 1N- des Berichts: Respekt VOI der Meınung
und sıch 1mM Umfeld des Papstbesuchs nerkırchlichen Dıalog. des anderen als Bedingung für den
VO 1985 (vgl Jun1ı 1985, 260{f.) ren Leıtbegri Dıalog definıert dıe Dıalog bedeute nıcht, daß INan mıt die-
nochmals verstärkten, A anderen Kommıissıon folgendermaßen: „Das SCr Meınung inhaltlıch einverstanden
SEWISSE lTendenzen einem Span- Miıteinandersprechen über Glaube und Sse1 Beanstandet wird auch, daß dıe
nungsabbau, WI1IEe S1e sıch seı1ıt einıgen Kırche 1mM Respekt gegenüber OSI1- Umschreibung des für den innerkırch-
Jahren merkbar machen. In den t10n2, Verantwortung und Auffassun- lıchen Dıalog unverzichtbaren geme1n-
sıebziger Jahren gab 6S In den Nıe- SCH jedes Gesprächsteilnehmers.“ Als Glaubensgrundlage 1Im Bericht
derlanden eine ebenfalls VO  —; den Voraussetzung für den Dıalog unbestimmt bleiıbe hne Loyalıtät
Bıschöfen berufene „Kommıissıon Plu- der Bericht dıe Bereıtschaft, sıch gegenüber dem Lehramt könne ke1l-
rıformiıtät“, dıe aber letztlich UT den In dıe Perspektive der anderen Ge- NCN Dıalog zwıschen katholischen
bestehenden Diıissens zwıschen „Pro sprächspartner hıneinzuversetzen, dıe Gläubigen veben Schließlic betonen
gressıven“ und „Konservatıven“ über gegenseılt1ge Respektierung der- dıe ıschöfe, alle Dıalogpartner In der
wichtige Fragen des kırchlichen | D schlıedlichen Verantwortungen In der Kırche stünden immer dem Wort
bens feststellen konnte und mıt ıhrem Kırche, das Vorhandenseın eiıner C (jottes und der TIradıtion.
Auftrag nıcht an kam Diesmal melınsamen Glaubensgrundlage und In diesem rühjahr Jähr‘ sıch ZUstehen dıe Erfolgschancen TÜr den Dı1a- das Wiıssen darum, dalß der Dıalog zehnten Mal der Papstbesuch ıIn denlog eIN1gES Desser. keın /Z1iel sıch ist, sondern der Nıederlanden und damıt auch dıe
DiIe Polarısıerung der sıebzıger und Förderung der kırchlichen (Communıo0 Großveranstaltung In Den Haag unterwıllen eführt WITd.achtzıger TE wurde befördert WG on wenı1ge ochen nach selner dem „Das andere Gesıicht der
dıe Ernennung Vo.  > ischöfen, dıe VO Kırche“, AdUuS der dıe „Achter-Maı-Be-
vielen ihrer Miıtarbeıiıter und einem C1- Veröffentlichung stand der schluß-

erıcht der „„Kommıissıon Dıalog“ auf wegung“” hervorging. S1e hat seıther Je-
heblichen Teıl der engaglerten (1äubı- des Jahr eın oroßes Ireffen durchge-
SCH In ihren Dıözesen nıcht akzeptiert der Tagesordnung des „Landelık Pa-

storaal Uverle  c eıner Art Ührt:; dıe nächste Veranstaltung wırd
wurden und mıt einem autorıtären überdiözesanen Pastoralrats In der nle- Maı dieses Jahres wıeder In
Führungsstil Remedur Schalien VCI- Den Haag stattfınden. IdDıie „Achter-derländıschen Kırchenprovınz. Dassuchten. (Offensichtlic SCWaANN mıt der Maı-Bewegung“, der über hundert
eıt aber auch In Rom dıe Einsıcht LPO exıstiert nıcht als ständıges (Gre- Gruppen, ewegungen und kırchlichem1uUm, sondern wırd VO der 1SCNOTIS-oden, daß diıese Strategie viıel konferenz eweıls für 1ne bestimmte Instıtutionen AdUus dem „Progressiven“
Flurschaden anrıchtete und letztlich Flügel des nıederländıschen Katholi1-Periode Hc einberufen. Be]l der ersteneher kontraproduktıv Wa  - Dement- Zusammenkunft des üUunften LPO An- ZISMUS angehören, hat den Bericht der
sprechend wurden in den beıden etz- „Kommıissıon Dıalog“ gelobt und dıe
ten Jahren dre1 HCHEC 1SCNOTe für dıe fang Dezember 1994 wurde der Dıalog- Erwartung geäußert, dıe 1SCNOTeEe be1lBericht In Anwesenheıt der 1SCAHNOTeNıederlande ernannt Wiertz VO der Veranstaltung VO kommenden
Roermond, Van Luyn VO Rotterdam AaUSTUNTC behandelt Die Delegierten Maı egrüßen können, WIEe 68 auch

AdUus den Dıözesanpastoralräten,-und zuletzt Muskens VO Breda), dıe ıschen erbänden und Veremigungen dıe Dıalogkommıissıon empfiehlt. DiIie
als gesprächsbereıte Männer der ırch- Anwesenheıiıt VO Bıschöfen beımund den en begrüßten dıe Aus-lıchen Miıtte gelten. führungen der Kommıssıon als ee1gne- nächsten „Achter-Maı-Treffen“ ware

eın Sıgnal für eiıne weıtere Entspan-Der Bericht der „Kommıissıon Dıalog“ Grundlage für den innerkırchlichen
nthält auch konkrete Vorschläge für Dıalog, machten aber auch krıtische NUuNng des Gesprächsklimas In der nıe-

derländıschen Kırcheden Dıalog der 1SCANOTe untereinander Anmerkungen einzelnen Passagen.
WIE für den des einzelnen 1SCNOTIS mıt Mıtte Dezember außerten sıch dann Es Ist keın Zufall, daß der innerkiırch-
selinen pastoralen Miıtarbeıtern und dıe niederländischen ischöfe den IC Dıalog derzeiıt In den Nıederlan-
den Gläubigen selıner DIiözese. Diesen Arbeıtsergebnıssen der VO ihnen e1IN- den WIE in Deutschlan auf der ages-
praktıschen Vorschlägen gehen allge- gesetizten Dıalogkommıissıon. uch ordnung steht Es sıecht dUS, als WUr-
meıne Ausführungen Zema Dıa- für S1e ist der Bericht eın „brauchbarer de doch da und dort zunehmend dıe
log VOTIdAUS, dıe auftf dıe Enzyklıka Ausgangspunkt für dıe Fortsetzung Eıinsıicht atz oreıfen, daß das eıl für

dıe katholiısche Kırche 1mM natıonalen„Ecclesiam SUam  .. auls VI und ande- des Dıalogprozesses“. |DITS 1SCHNOTe
einschlägıge Dokumente se1t dem betonen. Dıalog sSe1 für SIe keıne WI1IEe 1m übernatiıonalen Rahmen nıcht

„modısche Konzession den /eıt-Konzıl zurückgreıfen. Der ext betont In eıner weıteren Fragmentarısıerung
ausdrücklıch, Dıalog stehe nıcht 1mM ge1ist‘“, sondern wesentlıch für den und Polarısıerung lıegen kann. Wer
Gegensatz ZUT Eıinheıt der Kırche, und Glauben sıch auf den Dıalog WITKIIC einläßt,
erinnert dıe heutigen gesellschaftlı- Allerdings nthält das bischöfliche oeht eın Rısıko eın ber dieses Rısıko
chen Gegebenheıten (Indıvidualisie- Kommun1que auch ein1ıge INNAaLtlıche ist nıcht NUT, aber gerade auch ıIn den

Nıederlanden der ZeıtTUNg, Ausdıflferenzlierung, Krise der Klarstellungen den Grundaussagen
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